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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier «ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk ., außerhalb des Bezirks 1 Mk . 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 20. Oktober
Jnsertionsgebühr für die lspaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.

Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung.
Am Samstag den 27 . d. Mts . Vorm . 10 Uhr

-findet auf dem Rathause in Nagold eine Amtsver¬
sammlung statt.

Tagesordnung:
1) Wahl von Vertretern

u) nach Maßgabe des Art . 3 Abs . 2 des Ge¬
setzes betr . die Amtsenthebung dienstunfähiger
Körperschastsbeamter vom 25 . Juni 1894
(Reg .-Bl . S . 159)
i,) nach Art . 33 Abs . 3 des Gesetzes über
die Pensionsrechte der Körperschaftsbeamten
und ihrer Hinterbliebenen vom 25 . Juni 1894
(Reg .-Bl . S . 163 ).
Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom
25 . Juli 1894 (Minist . Amtsbl . S . 270 bis
272 ).

2) Antrag des Kaminfegers Volz in Wildberg,
auf Vergrößerung seines Kehrbezirks.

3) Besprechung über die Bezirkskrankenhausfrage.
4) Verschiedene minder wichtige Gegenstände.
Für die Beschickung der Amtsversammlung ist

Turnus VII maßgebend.
Hienach sind stimmberechtigt die Deputierten von

Nagold (5), Altensteig Stadt (3), Gültlingen (2),
Haiterbach (2), Wildberg (2), Beuren , Ebershardl,
Ebhauseu , Effringen , Egenhausen , Enzthal , Fünf¬
bronn , Oberschwandorf , Pfrondorf , Nothfelden,
Simmersfeld , Sulz , Ueberberg , Unterthalheim , Wald-
dors , Warth je 1.

Die Vertreter der nicht im Turnus befindlichen
Mitglieder sind befugt , an den Verhandlungen mit
beratender Stimme teilzunehmen.

Die Verhandlungen der Amtsversammlung sind
öffentlich.

Den 18 . Okt . 1894.
K. Oberamt . Vogt.

Gestorben.
Heinrich Sättele,  früher Kaufmann in Sulzbach.

Karl Schirmer,  Küfer , Hailtingen . Mammel , Schul-
amtsverweser , Korb . Charlotte Klemm , Lausten.

>v. o. Das neue Heilserum.
Ein Leben ohne Zweck und Ziel ist der Tod.

So wahr dies von dem Dasein des Einzelnen gilt , so
zutreffend ist dieser Satz auch für das Leben der
Völker , ja der ganzen Menschheit . Und wenn wir
das Kommen und Gehen der von dem Schauplatz
entschwundenen Völker betrachten , so finden wir , daß
sie aus kleinen Anfängen heraus erwuchsen und
stiegen und , nachdem sie ihre Kulturmission erfüllt,
ihr Ziel erreicht hatten , in Verfall gerieten und zu
Grunde gingen , nicht aber ohne einem frischen Reis
den Nährboden geliefert zu haben , aus dem ein neues
kräftiges Volk erblühte , das die Errungenschaften
des zu Grunde gegangenen aufnahm , erweiternd
.ausgestaltete , und neue Bahnen erschloß. So gebiert
sich anscheinend die Menschheit immer aufs neue,
um die auf Jahrmillionen zugeschnittene Mission
endlich zu erfüllen . Darf man dann nun aber wirk¬
lich an eine Annäherung der Menschheit an ein
endliches hohes Ziel glauben , ist da - n wirklich ein
augenfälliger Fortschritt in den Geschäften der Völker
bemerkbar ? Sind die Kränze , auf den gefeierten
Häuptern in den Jahrtausenden welk geworden , oder
sind die Gesänge eines Homer , die Meisterwerke eines
Phidius , die Staatsweisheit eines Perikles , die Be-
redtsamkeit eines Demosthenes übertroffen worden.

Und wenn auch kein unbedingtes „Ja " auf alle
diese Fragen gegeben werden kann , so zeugt doch
chon die Ausgestaltung unseres modernen sozialen

Lebens von einem mächtigen Fortschritt in der kul¬
turellen Entwicklung.

Was aber in unserer gegenwärtigen Zeit in ganz
besonderem Maße als Fortschritt in die Augen springt,
das ist das Erkenntn is der Gesetze und der geheimen
Kräfte der Natur und ihre Nutzbarmachung für die
Menschheit . Das Zeitalter des Dampfes und der
Elektrizität und einer bis ins erstaunliche vervoll-
kommneten Technik sind dem Forscher in hervorra¬
gendem Maße günstig , so daß sich Entdeckung an
Entdeckung , Erfindung an Erfindung in glänzendem
Reigen reiht . Und wie auf den verschiedensten Ge¬
bieten , so ist besonders auf dem der Heilkunde durch
die Resultate der Forschung in der allerneuesten Zeit
eine ungeahnte neue Epoche eingetreten . Es gelang,
in einer ganzen Reihe von Krankheiten kleinste Lebe¬
wesen, Mikroben oder Bazillen genannt , als Krank¬
heitserreger zu erkennen . Mit dieser Kenntnis er¬
wachte begleiflicherweise das Verlangen , Mittel zu
finden , diese erst bei allerstärkster Vergrößerung
sichtbar werdenden Keimthierchen unschädlich zu machen.
Wiederholt schon glaubte man Mittel gesunden zu
haben , aber so schön sie sich theoretisch auch aus-
nahmen , in der Praxis versagten sie. Endlich ist
ein Heilmittel gesunden worden , was sich gegenüber
den Krankheitserregern bei der schwersten aller
Kinderkrankheiten , der Diphterie , als wirksam er¬
wiesen hat . Das Heilserum , das nach Ausscheidung
des Blutkuchens aus dem Blute besonders präparier¬
ter Tiere genommen wird , wird dem Erkrankten
unter die Haut eingespritzt und heilt die tückische
Krankheit zuverlässig , wenn diese noch nicht zu einem
allzu hohen Grade vorgeschritten ist. Unter allen
Umständen sichert ferner die Anwendung vor der
Gefahr der Ansteckung . Weun man erwägt , wie
schwierig derartige Erfindungen sind und wie un¬
säglich großes Leid durch die Anwendung der Erfin¬
dung abgewendet werden kann , so hat man vollen
Grund zu aufrichtiger Freude , zugleich aber auch die
Pflicht , nach Kräften für die Nutzbarmachung der
segensreichen Erfindung einzutreten . Es wird nicht
lange dauern , dann ist das Heilserum in allen Apo¬
theken vorrätig , da die Nachfrage nach demselben
aber zweifellos groß sein wird , so wird der Preis
für dasselbe naturgemäß kein geringer sein, zumal
auch die Zubereitung an sich schon recht kostspielig
ist. Immerhin wird es in Bälde möglich sein, den
Bedarf zu decken, da alle Wahrscheinlichkeit dafür
spricht , daß der Staat selber die Herstellung des
Serums in großem Maßstabe in die Hand nehmen
wird ; möglich ist es auch, daß durch diese Massen¬
beziehung die Herstellungskosten geringer und der
Preis des Heilserums niedriger werden wird . Gleich¬
wohl wird es bei weitem nicht allen zugänglich sein,
die desselben bedürfen und darum ergeht die Mahnung
an alle Menschenfreunde , Mittel bereit zu stellen,
die auch die Ammen der Gemeinde in den freien
Gebrauch des Medikaments setzen. Die Opser-
freudigkeit , die im Hinblick auf das nicht mehr ferne
Weihnachtsfest in allen Herzen sich rühriger zu regen
beginnt , findet hier ein weites Feld ihrer Thätigkeit.
Es sollten jetzt in allen Städten und Dörfern
des ganzen deutschen Vaterlandes Männer zusammen¬
treten , die das Sammelwerk organisieren und leiten
und der Erfolg würde nicht ausbleiben . Es ist nicht
nötig , auf die besonderen Schrecknisse der Diphterie,
unter denen die Unbemittelten zu leiden haben hin¬
zuweisen , ist doch in den kleinen Wohnungen nicht

einmal eine Isolierung der gesunden Kinder von den
erkrankten möglich . Wie herzerquickend muß es da
sein, dem besorgten Vater , der geängsteten Mutter
zurufen zu können , „Sorget euch nicht , es giebt keine
Gefahr der Ansteckung mehr und eurem erkrankten
Kinde wird sicher geholfen werden ." Es ist dem
Staate nicht möglich , überallhin seinen helfenden
Arm auszustrecken , hier muß der Einzelne nach dem
Maße seiner Kraft eintreten , um an den Segnungen
des empochemachenden Fortschritts unser Tage jedem
Menschen , auch dem ärmsten , teilzugeben.

Hages -Muigk eilen.
Deutsches Keich.

? Nagold . Wir hören , daß vom 18 . Okt . bis
27 . Nov . mit Genehmigung des K . Ministeriums
am hiesigen Schullehrerseminar ein pädagogischer
und schultechnischer Lehrkurs für junge Theo¬
logen stattsindet . Es sollen etwa 10 Teilnehmer
sein , lchwä EI ix . t'uustum . kortuuntum . Ar!

Calw . Am letzten Sonntag Nachmittag hielt
der Nagold -Turngau den jährlich stattfindenden
Gautag wobei sämtliche 10 zu dem Gau gehörenden
Vereine Altensteig , Birkenfeld , Calmbach , Calw , Hir¬
sau , Nagold , Neuenbürg , Waldrennach , Wildbad,
und Wildberg durch 25 Abgeordnst «»hertreten waren.
Der Gau besteht laut dem aufWk Januar d. I.
erstatteten Bericht aus den oben 10 Ver¬
einen und hat einschließlich 142 '^ Zöglingen 734
Mitglieder , wovon 487 an den Turnübungen teil¬
nehmen . Die Vormittags in der Turnhalle unter
der Leitung des Gauturnwarts Pfrommer abgehal¬
tene Vorturnerschule war von 20 Vorturnern besucht.
Vorturnerstunden fanden im letzten Jahr zwei in
Calw und je eine in Birkenfeld und Nagold statt.
Die im August v . I . in Altensteig beratenen und
angenommenen Gaugesetze wurden in der vorgelegten
Fassung angenommen und deren Druck beschlossen.
Das für das Jahr 1895 beschlossene Gauturnfest
in Calmbach fällt wegen Ablehnung des dortigen
noch zu jungenVereins aus , dagegen soll am Him¬
melfahrtsfest eine Gauturnfahrt ausgeführt werden.
Das nächste im Jahr 1896 stattfindende Gauturn-
sest hat der hiesige Turnverein übernommen , womit
dann die Feier des 50jährigen Bestehens des Ver¬
eins verbunden werden soll.

Stuttgart , 17 . Okt . Der bekannte Bildhauer
Paul Müller hat den Auftrag erhalten , das Modell
zu einem dem verstorbenen Minister Schmid in Mnn-
derkingen zu errichtenden Denkmal anzufertigen . Das
nach dem Modell von der württ . Metallwarenfabrik
anzufertigende Reliefbild ist nun ebenfalls in gelun¬
gener Weise fertig gestellt . Dasselbe ist in Galvano¬
plastik ausgeführt und ist im Schaufenster der hie¬
sigen Niederlage der Fabrik ausgestellt.

Gmünd,  15 . Okt . Am gestrigen Sonntag nach¬
mittag veranstaltete eine Abteilung Soldaten des
Barackenlagers ein Scheingefecht , bei dem sich als¬
bald ein Abhang mit einer größeren Zahl „Ver¬
wundeter " bedeckte. Es handelte sich um eine Hebung
der von Dr . Walter und Stadtrat Rodi tüchtig ge¬
schulten hiesigen Sanitätskolonne . Diese rückte nach
beendigtem Gefecht sofort vor und legte Notverbände
an , worauf die „Verwundeten " auf Tragbahren nach
dem Hilsslazareth verbracht , regelrecht gebettet und
verbunden wurden . Die Uebung , der auch Ober¬
amtsarzt Dr . Pfeilsticker , Major Mörike , Oberamt¬
mann Junge ! und Stadtschultheiß Möhler beiwohnten,
war nach fachmännischem Urteil eine recht gelungene.

Karlsruhe,  18 . Okt . Pfarrer Schwarz von



Bingu wurde durch nahezu einstimmigen Beschluß
des Oberkirchenrats seines Amtes entsetzt.

München , 17 . Okt . Die „NeuestenNachrichten"
melden aus Nürnberg : Der Magistrat beschloß die
Schließung des sozialistischen Mädchen - und Frauen¬
bildungsvereins.

Eisleben,  17 . Okt . Infolge Erdsenkungen
droht ein Teil der hiesigen Armenkirche einzustürzen.
Seitens der Gemeinde wurden die nötigen Maßre¬
geln angeordnet.

Von unserer  Marine . Das Kadettenschulschiff
„Storch " wird noch im Laufe dieser Woche seine 6
Monate währende Reise nach Westindien von Wil¬
helmshaven aus fortsetzen , nachdem auf der dortigen
Kaiserwerst der unbedeutende Unfall an der Maschine
ausgebesfert und die verloren gegangene Schiffs¬
schraube durch eine neue ersetzt worden ist. Auch
der während der Flottenmanöver bei Bornholm
aufgelaufene Kreuzer „Prinzeß Wilhelm " hat seine
Ausbesserung beendet , so daß das Schiff seine Dienst-
sunktionen wird demnächst wieder aufnehmen können.

Der „Köln . Ztg ." schreibt man : In interessierten
Kreisen hat man sich schon häufig gewundert , daß
Prinz Heinrich  noch immer den Rang eines Ka¬
pitäns zur See begleitet (was der Stellung eines
Obersten im Landheer gleichkommt) und noch nicht
zum Admiral befördert worden ist. Wie nun von
unterrichteter Seite erklärt worden ist, enspricht die¬
ses Verbleiben in der Kapitänsstellung den persön¬
lichen Wünschen des Prinzen , der , durch und durch
Seemann , sich als Führer eines Schiffes mehr in
Berührung mit seinen Leuten fühlt , als es ihm als
Admiral und Kommandeur eines Geschwaders mög¬
lich wäre.

Die Nat .-Ztg . schreibt : Während man in Paris
Sammlungen für die Beschaffung des Heilserums

.gegen Diphtherie  veranstalten muß , sind in Berlin
mit anerkennenswerter Schnelligkeit die Behörden
eingetreten . Wie wir schon meldeten , beantragt der
Magistrat , in den nächstjährigen Etat 12 000 . L
für die 3 Krankenhäuser der Stadt Berlin einzu¬
stellen. 'Nach einer gleichzeitigen Meldung der Sche-
ring 'schen Fabrik wird der Kostenpunkt des Heilse¬
rums für die Fälle , daß die Behandlung schon- in
den Anfang der Erkrankung fällt , etwa 4 be¬
tragen . Es ist somit in diesen 3 Krankenhäusern
für etwa 2500 — 3000 kranke Kinder gesorgt . Er¬
freulicherweise ist aber auch in der Charitö und in
der Universitätsklinik in umfassender Weise Vorsorge
getroffen . Direktor Geh . Rat Spinola teilt uns
mit , daß in der Charitö , wo die Heilversuche zuerst
gemacht worden sind und nie aufgehört haben , sich
augenblicklich 22 Diphteritiskranke in ärztlicher Be¬
handlung mit Serum befinden . Die Charitö -Apo-
lheke verfügt über reichliche Mengen des neuen Mit¬
tels ; es werden ohne weiteres Patienten , so lange
Platz vorhanden ist, angenommen . Im Universitäts-
Klinikum , in welchem ein Assistenzarzt der Koch-
Behring 'schen Schule die Diphteritiskranken behan¬
delt , liegt die Sache ebenso. Durch diese Behand¬

lung des neuen Mittels durch Staat und Stadt ist!
mit großer Schnelligkeit der allein richtige Weg be¬
treten worden , die Krankenbehandlung unabhängig
zu machen von der Privatwohlthätigkeit.

Berlin,  16 . Okt . Das Urteil  gegen den
Kanzler Leist hat folgenden Wortlaut : „Die Dis-
ziplinarkammer hat auf Grund des Ergebnisses der
Beweisaufnahme nicht die Ueberzeugung erlangen
können , daß der Angeklagte den Aufstand in Ka¬
merun durch sein Verhalten verschuldet hat . Eben¬
sowenig erblickt die Disziplinarkammer in der Aus¬
peitschung eine Ueberschreitung der Amtsbefugniffe
des Angeklagten . Es waren alle anderen Straf¬
mittel erschöpft , daher blieb dem Angeklagten nichts
anderes übrig , als zu dem Mittel der Auspeitschung
zu greifen . Auch in dem dabei angewandten Modus
hat der Gerichtshof angesichts der Verhältnisse in
Kamerun keine Ueberschreitung der Amtsbefugniffe
erblicken können . Anders beurteilt jedoch der Ge¬
richtshof den Umgang des Angeklagten mit den
Pfandweibern . Diese waren der Obhut des Gou¬
vernements unterstellt , der Angeklagte hätte sich des¬
halb von ihnen fern halten müssen . In diesem
Punkte erblickt der Gerichtshof eine Verletzung der
amtlichen Pflichten . Der Gerichtshof hat aus diesem
Grunde dahin erkannt , daß der Angeklagte in sin
anderes Amt , zwar mit demselben Range , aber unter
Schmälerung von einem Fünftel seines bisherigen
Diensteinkommens zu versetzen sei. Der Angeklagte
hat außerdem die Kosten des Verfahrens zu tragen.
Bei der Strafzumessung hat der Gerichtshof das
Land und die Verhältnisse , unter denen der Ange¬
klagte gehandelt , und endlich in Betracht gezogen,
daß , wie die Akten ergeben , der Angeklagte stets
ein tüchtiger und pflichteifriger Beamter war ."

Berlin,  17 . Okt . Nach Nachrichten , welche
dem hiesigen portugiesischen Gesandten aus Lissabon
zugegangen sind , bieten die in Laurenzo Marquez
befindlichen Truppen genügende Bürgschaft für die
Verteidigung der Stadt und ihrer Bewohner . Zahl¬
reiche europäische Freiwillige wurden mit Repetier¬
gewehren bewaffnet . Die Verteidigung Laurenzos
dürfe als gesichert bezeichnet werden.

Berlin,  17 . Okt . Die „Voss . Ztg ." findet es
unbegreiflich , wie der Gerichtshof den Kanzler Leist
für fähig erachten konnte , noch ferner im Reichs¬
dienst zu verbleiben , und hofft , daß sich das Aus¬
wärtige Amt nicht bei dem Erkenntnis beruhigen
und beim Disziplinarhof Berufung einlegen werde.

Berlin,  17 . Okt . Wie der „Lokalanzeiger"
aus Varzin erfährt , werden die Pommern aus der
ganzen Provinz noch diesen Herbst dem Fürsten
Bismarck eine Ovation bereiten.

Berlin,  17 . Okt . Der „Lokalanz ." erfährt aus
Petersburg ; nach hier eingelaufenen Nachrichten hat
sich der Zustand des Zaren wieder verschlimmert.
Die Kräfte haben sehr abgenommen . Die beabsich¬
tigte Reise nach Korfu soll nach ärztlichen Bestim¬
mungen unterbleiben . (?)

Berlin,  18 . Okt . Aus Petersburg meldet das

Nordbureau : Der Zustand des Kaisers hat sich merk¬
lich verschlimmert . Die allgemeine Schwäche , sowie
im Besonderen die Herzschwäche hat zugenommen.

Berlin,  18 . Okt . Der berüchtigte Bankier
Hugo Löwy ist aus dem Zuchthaus in Nawitsch
entflohen . Mit ihm ist sein Wärter verschwunden.

Italien.
Rom,  16 . Okt . In Verona und in Florenz

wurden die ersten Serum -Injektionen mit befriedi¬
gendem Erfolg ausgeführt . In einem Florentiner
Falle soll die einmalige Injektion von 20 Gramm
eine unmittelbare Heilung bewirkt haben.

Kleineve Mitteilungen.
Freudenstadt , 15. Okt. Ein Schneegestöber stellte

sich, nachdem gestern ein starker Platzregen gefallen war,
gegen Mitternacht ein, welches auch heute noch sortdauert,
so daß die Felder zum großen Teile mit einer Schneeschichte
bedeckt waren.

Reutlingen,  16. Okt. In Ohmenhausen, diesseitigen
Oberamts , wurde vorgestern vormittag , ehe der Gottes-

; dienst beginnen sollte, der dortige Pfarrer Graf mit durch¬
geschnittenem Halse in seinem Hausgang aufgefunden. Der
Tod trat im Laufe des Tages ein. Der Verstorbene zeigte
schon seit einiger Zeit Spuren von Geistesgestörtheit und
scheint in einem solchen Anfall selbst Hand an sich gelegt
zu haben.

Eglosheim  bei Ludwigsburg , 16. Okt. Als vor¬
gestern morgen der 73 Jahre alte, seil längerer Zeit er¬
krankte Straßemvärter Rommel dahier sein Ende herau-
nahen fühlte und er in der Sterbestunde gefragt wurde,
ob er nichts Besonderes mehr an eines seiner teils ab¬
wesenden Kinder auszurichten oder vielleicht etwas noch zu
beichten hätte , antwortete er unter Thränen : „Nein, nichts;
aber meinem guten König Wilhelm richtet ein tausendfaches
Bergeltsgott aus für alle Gnade und Wohlthat , die er mir
erwiesen hat." Bald darauf verschied er. Rommel mußte
dieses Frühjahr wegen Kränklichkeit seinen Dienst aufgeben,
und außer seinem gesetzlichen Ruhegehalt wurde ihm be¬
kanntlich von S . M . dein König noch ein besonderes Gna¬
dengeschenk ans Lebenszeit verwilligt.

Handel Berkehr.
Nagold,  19 . Okt. (Viehmarkt.) Zu Markt kamen

79 Paar Ochsen, 166 Kühe, 56 Kälber und 69 St . Schmal¬
vieh. Hievon wurden verkauft : 25 Paar Ochsen, Erlös
21247 33 Kühe um 10515 14 Kälber um 3603 , /ss.
und 17 St . Schmalvieh um 2227 Gesamt - Erlös:
37592 Auf den Schweinemarkt waren zugeführt : 330
Läufer, verkauft wurden 204 St ., Preis per Paar 56 bis
112 210 St . Saugschweine, verk. 108 St ., Preis per
Paar 34—42 , /<(

Reutlingen,  16 . Okt. . (Obstmarkt.) Auf dem hiesigen
Bahnhof sind ca. 16 Waggon bad., Hess, und schweiz. Most¬
obst eingetroffen, der Preis schwankt zwischen. 4.50 bis
5.— per Ztr.

Vaihingen  a . E ., 15. Okt. Für das Frühgewächs
aus dem Weinberg des K. Arbeitshauses hier wurden am
Samstag 100 ^ per 3 Hektoliter erlöst.

Heilbronn,  16 . Okt. (Obst- und Kartoffelmarkt .)
Auf dem heutigen Markte stellten sich dis Preise bei Aep-
feln aus 5.— bei Birnen aus 4.— bis o.—, bei gebro¬
chenen Aepfeln auf 8.— bis 10.—, bei gemischtem Obst auf
4.— bis 5.—, bei gelben Kartoffeln auf 1.80 bis 2.20, bei
Wurstkartoffeln auf 2.50 bis 2.80, bei blauen Kartoffeln
auf 2.60 per Ztr.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 42.

Redaktion, Truck und Bermg ver G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

^uMlche und Prwal -SekanntmnHmWu.
Revier Hofstett.Die

Herbstkontrol-
Versamnrlimgen
für die Mannschaften des Beurlaubten¬
standes finden im Kontrolbezirk Kago ! d
im Jahre 1894 wie folgt statt:

Komrolstation Altensteigam  5 . No¬
vember , l 0 Uhr vornnttags beim neuen
Schulbaus für die Gemeinden Alten-
steig Stadt , Altensteig Dorf , Berneck,
Ebershardt , Egenhausen , Garrweiler,
Gaugenwald , Spielberg , Ueberberg,
Walddorf , Warth.

Kontrolstation Simmersfeld ami
5 . Nooemb . 2 Uhr mittags bei der Kirche
für die Gemeinden Beuren . Enzthal,
Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmers-
seld.

Kontrolstation Haiterbach  am 6.
November 10 Uhr Vormittags bei der
Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingen , Haiterbach , Obsrschwandorf,
Obertbalheim,Schietingen,Unterschwan-
dorf , Unterthalheim.

Kontrolstation Nagold  am 6. No¬
vember 2 Uhr mittags bei der Turn¬
halle .für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen , Jselshausen , Mindersbach,
'Nagold , Pfrondorf , Rohrdorf.

Kontrolstation Wildberg  am 7.
'November 8 Uhr 30 Min . vormittags
im Forsthof für die Genieinden Ess¬
ringen , Gültlingen , Rothfelden , Schön¬
bronn , Sulz , Wenden, ' Wildberg.

An den Kontrolversammlungen haben
Teil zu nehmen die Reservisten , Dis¬
positionsurlauber , die zur Disposition
der Ersatzbehörden Entlassenen und die
Halbinvaliden , welche noch im reserve¬
pflichtigen Alter stehen.

Militärpässe und Führungszeugnisse
sind mit zur Stelle zu bringen ; etwaige
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Calw,  den 8 . Oktober 1894.
Äezivks Commando.

Vorstehendes ist in den Gemeinven
durch die Schultheißenämter wiederholt
auf ortsübliche Weise bekannt zu machen.

Nagold , den 15 . Okt . 1894.
K . Glreramt . Vogt

Der Wohnsitz des K. Ober¬
försters u . die Revieramts¬
kanzlei befinden sich von jetzt
ab wieder in

k . Forfiamt.

_ gez. Uxkull.
Stadtgemeinde Nagold.

Stockhol 'z-Verkauf.
Im Distrikt Lemberg u . Killberg,

Abt . untere Lache, kommen am
Montag de» 22 . Oktober

160 Rm . tannenes und sorchenes und
9 Rm . eichenes ausbereitetes Stockholz
zum Aufstreich.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
auf der .Höhe der alten Haiterbacher
Staige beim dortigen Ruhbank.

Gemeinderat.

bei G . W . Zaiser.

W i l d b e r g.

Schafwerde-
Berpachtung.

Die hiesige Sommerschafweide , welche
mit 400 St . befahren werden darf,
kommt am

Mittwoch,  31 . Oktober,
vorm . 8K -> Uhr,

aus weitere 3 Jahre im öffentlichen
Ausstreich zur Verpachtung , wozu Lieb¬
haber , auswärtige mit Vermögenszeug¬
nissen versehen , eingeladen werden.

Stadtschulth .-Amt.
Mutschler.

^ Berne  ckj
Am Montag den 23 . Oktober,

mittags 1 Uhr,

vevakkovdiert
die Gemeinde den Baumsatz an die
neue Straße von Berneck— Gaugenwald
mit ca. 160 — 170 Stück.

Die Bedingungen liegen beim Stadt¬
schultheißenamt zur Einsicht auf.

Gemeinderat.



Unterthal heim OA . Nagold.

Srhafweide-
Verpachtung.
Die hiesige

Schafmeide,
welche im E TA 'Kd

Vorsommer

Nachsommer 180 Stück ernährt , wird
am 23. Oktober d. Js ., vorm. 11 Uhr,
wieder auf 3 Jahre verpachtet und
hiezu Liebhaber, auswärtige mit Ver¬
mögenszeugnissen versehen, eingeladen.

M '., Am gleichen Tage
E ÄÄ ^ ivird die hiesige

chememdejagd
MMN

Um damit zu raumen.
setze ich eine Partie

VüelLvi , Nelirrj »« « ,
t )» zr,ULvi »r rLrurÄ8vk « Lv,

zu herabgesetzten Preisen dem Verkaufe aus , und lade Liebhaber hiezu
freundlichst ein. Kerm. ArmhinM

in der hintern Gasse.

E : und das
Aischwaffer

nachmittags 1 Uhr auf 3 oder 6 Jahre
verpachtet und werden Liebhaber hiezu^besiens
eingeladen. Gemeinderat.

Nagold.
Meiner werten Kundschaft von hier und Umgegend zur Nachricht, daß

ich mein Lager in blech - rmb gußenmMerlen

Koch-LHaushaltungsgeschirren
>tens sortiert habe, insbesondere mache ich aus mein Lager in selbswersertigten

Nagold.
Lehrergesangverein

u. FiLralverein
Samstag  27 . Ott ., nachm. 2 ' 2 llhr.

(Vereinsbeiträge , Lehrerkalender.)
_ Dölker. Jäger.

Für Volks - , J -ortbildungs - u.
Winterabrndschulorr empfehlen wir
in 2 . erweiterter u. verbesserter Auflage:

Geschichtsbilder
von Schullehrer Klmizingcr.

Gebunden >80 I.
Bilder ans der

württbg. Geschichte
(auch in den „Geschichtsbildern " enthalten ).
Preis pr . Exempl. 20 H,in Partien 15 4 .
G. Lö. Zaiser 'sche Buchhdlg., Nagold.

ZL »LZst'« «' - HVtt »' Vit

Strümpfelbach im Remsthal
Eisenbahnstation Endersbach.

Dir allgemeine

Weinlese
beginnt hier am (H.)

Freitag de» SN Oktober
und kann anreihend hieran neuer Wein¬
most gefaßt werden.

Das Erzeugnis ist zu 2500 Hekto¬
liter geschätzt.

Da die Weinberge rechtzeitig bespritzt
worden, noch schön belaubt und die
Trauben gesund sind, so wird hier eine
annehmbare Qualität erzielt werden.

Täglich viermalige Personenfahrten
nach und von der Eisenbahnstation
Endersbach.

Die Herren Weinkäufer werden zu recht
zahlreichem Besuch freundl . eingeladen.

Den 18. Oktober 1894.
Schultheistenamt.

Hartmann.

u. k36 l«-!?fANN6Nsowie auf eine reiche Auswahl inUoeü
in nur bester Qualität aufmerksam.

Chr. Wacker, Kupferschmied.

Aus Hanf , Flachs und Zlb 'verg verfertigt billigst im Lohne,
Garn , Hausfaden und Leinwand die

Mech. LmmispmnL Weberei
Stühlingsn , Baden.

Kiefennng franko gegen franko.
Besorgung durch den Agenten

N . UttKvIN.

Künstliche Zähne
und Gebisse  in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Xakuoporulioiwu,
INoinkivion , lt «in >r; tzu rc. schonendst

.1. 1ttzi88, 1Aln'.

ZxIDZLMS HLULkrLUSQ!

Bur» Grolls wer-
^ _ den moderne
äußerst haltbare Kleiderstoffe , Buckskins,
Portieren , Teppiche , Täufer , Tisch -,
Kommoden -, Reise -, Schlaf - und Pferde¬
decken umaearbeitet . Kosten gering.

WoIIlvai sn -I-adrist Ostsrmunn,
Mühlhausen i Th.

Musterlager und Annahme von Aufträ¬
gen bei

Friede . Beutler , Nagold.

Einen jüngeren

Kundenmüller,
möglichst unter 20 Jahren , sucht

F . Nonnemnacher, Calw.

Nagold.

Armnhohverkailf.
Dienstag  den 23. d. M .,

nachm. 2 Uhr,
bringen Unterzeichnete cirka 60 Rm.
Tannenbrennholz auf dem Polterplatz des
Sägwerks zum Verkauf, wozu Kaufs¬
liebhaber eingeladen werden.

Mingler ck Barthel.

Effringen , Post Wildberg.
Einen

Pfandschein
über Mark mit nahezu 2 tz Jacher
Sicherheit hat aus Auftrag bis Mar¬
tini in baar umzusetzen

Jost Weber, Kirchenpsleger.

Nagold.
Ein schönes

Logis
mit 6 großen Zimmern , samt allem
Zubehör , kann sofort oder auf später
vermietet werden.

Näheres ist bei der Redaktion d. Bl.
zu erfahret

Glas , Porzellan , Holz u. s. w. kittet
Schweyers weltberühmter

Münchner llnibersal-Kitt.
Gläser ü 35 und 50 Z bei

E . Gras , Eisenhdlg.

Mädchen-Gelnch:
Auf Martini ein solides , ehrliches

Mädchen, welches gut bürgerlich kochen
und den übrigen Haushaltungs -Ge¬
schäften vorstehen kann. Guter Lohn.

Näheres Exp. d. Bl.

Nagold.
Ein solides, fleißiges

Mädchen
mit 18 Jahren sucht eine passende Stelle
wo ihr Gelegenheit geboten wird das
Kochen zu lernen. Zu erfragen bei der

Redaktion.
Nagold.

Gesucht ein

Mädchen
von auswärts , ca. 17 Jahr alt, das
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht.

Näheres bei der Exped. d. Bl.
Ein ordentliches

Mädchen,
welches das Kleidernähenerlernen möchte,
kann sogleich eintreten — bei wem?
sagt die Red . d. Bl.

Magd-Gefnch.
Ein tüchtiges fleißiges Mäd¬

chen, das in Küche- und Haus¬
haltungs -Geschäften etwas be¬
wandert und zu melken hat,
findet sofort oder bis Martini
Stelleim oberen Bad Liebenzell.

Auf Martini wird eine tüchtige, solide

Bauern -Magd,
mindestens 18 Jahre alt, gesucht.

Nähere Auskunft erteilt die Red. d. Bl.

Nagold.
Näh- LBinde-Niemen,

Leder-Treibriemen
empfiehlt 6 . k?au88r.

Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächten

Bohnen-Kaffee
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei
II I>i8 <ine L O» ., ^lnnnlkslin,
seit Jahren bekannt und beliebt unter
der Marke:

„Elephanten-
Kaffee ."

Vorzügliche Mischungen von kräftigen
und aromatischen Kaffees:
f . Wksiinllisollpr . ' 2 Kilo ^ I.KO
f. Msnkrüo „ „ „ „ 1.70
f- Lourbon . 1 .80
f- Moeca . 2 —

Durch eigene, nur uns bekannte
Brennmethode:

Große Ersparnis.
ILl <4«8vl »innvli.
Nur ächt in Packeten L ' /?, ' /«, sts
Ko. mit Schutzmarke „Elephant " ver¬
sehen. Niederlage in Nagold  bei
W. Hkiilsr , H. l.ang , Conditor und
lalc. Krüningör.

Losungs -Büchlein
für das Jastr 189S,

Preis 60 Pfg ., sind eingetroffen in der
K. 1111. 2 -k>8ör 'schen Buchhdlg.

Die praktischsten

Finkender für 1895
sind

I . Jungingers Fliegender Bildcrkalend er
Preis 20

I . Jungingers Lustiger Bilderkalcnder.
Preis 20 s.

I . Jungingers Galläpfclkalendcr.
Preis 30

I . Jungingers illustr. Volkskalender.
Preis 20 ch.

I . Jungingers illnstr. Landcskalender.
Preis 20 .>>.

Bei sämtlichen Kalendern ist das
Kalendarium mit weißem Schreibpapier

durchschossen.
Die drei ersten Kalender sprudeln von

Witz und Humor . Die beiden letzteren bie¬
ten christliche Erbauung.

Tie Kalender sind zu beziehen durch
sämtliche Buchhandlungen , Buchbindereien,
Kalenderverkäuser , unsere Expedition , sowie
durch I . Jungingers Verlag , Stuttgart,
Canzleistraste 8>

Ai6<1tzI'IÜIk<1l30k-

DauipLsoIiiMkilLitK-
(FtzStzlligoIirikt.

XönlAllello koslclnmpkor

.iibor

LVULLVFU.
IVII77W00»8 unü 80KDÎ SLkM8.

Mützro A.U8Üllnt1 orteilr:
ckio Vtzi-uultniu; in R0771MI -F1I,

vis 6l6norkk1-A.Asnttzn:
II. Aii8oI»i L tlo., 8til11zxrkit,
ImikAorL kVodoi', Hoilluouii,
sowie die Agenten
IN. 8ekilkick, 6 . Xnocksls Xnelit.,

FurroI-1,
11. Llrn8 in Anixolch
I . liultonKikoK IN vFSIlKilU8SII.



Nagold.
Bestellungen für nächste Woche ein¬

treffendes

Most-Obst
sowie gebrochenes

Hcrfel '-Hbst
nehmen entgegen

Gärtner liuuf,
Sattler Itiii <I« ittn »<Iit.

Nagold.
Gute italiener

Trauben,
kräftigen und guten Wein gebend, offerirt

L HttL'L', ünfer.
4k a g o l d.

Gutes schönes

Vafnergeschirr,
weißu. schwarz Porzellan,

emaiü. Geschirru. Steingut
verkauft, so lange Vorrat , zum An¬
kaufspreis

Nagold.

Mnzerc;e.
Von Donnerstag den 25. Oktober

an bis Samstag den 3. November
d. I . schlage ich Magsamen , jeden
Tag, für Kunden.

Tr. Uentschler.
Nagold,

lieber die Kirchweih ist
fettes Schweinefleisch

und Hammelfleisch
zu haben bei

Metzger Sccgcr, Gerberstr.

W i l d b e r g.
Im Lause kommender Woche treffen

aus dem Bahnhof 3 Waggon

hejllsch. Acpsel
ein, sowie ein Waggon

Weinbirnen
und nehmen Bestellungen an

A Dielm 'Ib.

IVIÜN8ikI'bAlI-l.088
empfiehlt (>; . W . Zaiser.

Häuser-Gesnch.
In 4kagold, wie dessen

Umgebung ubernehmeich stets
im Auftrag zu verkaufen:
Wirtschaften , Handlungen,

MUM Bäckereien, Metzgereien, Pri¬
vat -, Herrschaftshäuser, Mühlen , Hoff
guter , Fabriken.

Die Liegenschafts-Agentur von
4ux . 11u « Ii in 8, »ttxr »rt,

Marienstr . 38 ' 2.

Nagold.

Linsen
empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.

L. ttollsönllsff. I . LnM, ĵsgolch
empfiehlt lich in allen photographischen Ärticiten beltens. portraits nnd
Gruppen in Formaten von Uilites^ - oft Etm. Di lüg röste(ohne Ein¬
fassung gemessen) in jedem nur denkliaren Ml nnd Genre, ganz neue
Dekorationen und Hintergründe, nenerhantes, im Winter stets geheiztes
Ätelier im Hause, înfnahmen werden alte Lage, ohne jegliche Unckstcht
auf die Witterung gemacht. Mastige Preise!

8 o <;Ii 26 il 8-LinlnUunK.
Hiemit erlauben wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am
Dienstag den 33 . Oktober 1884

-im Gasth . „ z. Traube " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst-
einzuladen.

<4«»ttIi «I» II :»11 ,
Bäcker.

Zinn « 8 «l»,il «»,
Tochter des

Jakob Schüler,
Gipsermeisters.

Wir erlauben uns, Verwaridte, Freunde und Bekannte zu unserer .

-de

lN

Kochzeilsfeier
auf Kirchroeih-Montag den 33 . Oktober 1884

das Gasthaus „z . Rose " hier freundlichst einzuladen.
.Inttott II HII » i.

Sohn des ^ Tochter des
Gabriel Brenner , A Joh . Müller,

Gemeinderats . K Sägmühlebesitzers.

AZli 8ll»« «Ii.

8 o (tIiLvil 8-I !in 1aäunK.
Hiemit erlauben wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

!unserer am
- Kirchmeih-Montag den 33 . Oktober 1884
- im Gasth. „z . Lamm " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst i
!einzuladen.

.1ul « »k 11 «18«,
. Müller,

Sohn des Joh . G. Weiß,
Taglöhners hier.

ILntkni in « I!<»« k <iil »;tilt b,
Tochter des

Joh . G. Rockenbauch
hier.

ßk ^ iiirr ttt « L

j - Llß « ß 18 « KL»
Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend mache ich

die ergebene Mitteilung , daß ich die Wirtschaft zur „ Deutschen ^
Eiche" hier käuflich erworben habe und am Sonntag den 31. Ort.

! eröffnen werde. Es wird mein eifriges Bestreben sein, mein werten
Besucher mit nur guten Speisen u . Getränken (Bier nnd Wein)

!zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch.
Schultheiß ILvIilv.

Nagold.
Den so beliebten

Pslanzenbutter
bringe ich in empfehlende Erinnerung.
Derselbe ist bei den so hohen Butter¬
preisen sehr vorteilhaft , tadellos im
Geschmack und zum Kochen und Backen
gleich gut geeignet.

<»« ttk « I» 8 «1im !«1

!U iellti^ kür .s'ulermu»» ! !
Gegen alte Wollsachen aller Art

liefern moderne haltbare Kleider-, Hnter-
rock- und Läuferstoffe, Schlafdecken,
Teppiche rc. sowie Buckskin, blau Che¬
viot u. Loden. — Anerkannt billig. —
Muster sofort frei. ffU-j
Gebr . Cohn , Ballenstedt a. H. Nr . 81.

Tüchtige Vertreter gesucht.

Nagold.
Am Sonntag den Li . Skt .,

nachm . 3 Uhr,
finden sich die Teilnehmer an einem
zu gründenden

ZoMtdemokratischen
Strems

im Gasthaus „ z. Schiff " zusammen.
Der Einberuser.

Nagold.

Weingeist,
rein , zum Haltbarmachen des Mostes
vorzüglich geeignet,

Brennspiritns
empfiehlt billigst

Kattlob Zobmill.
Nagold.

ttsk -igWsllibien u.

ZjZpöulafeSn
„sind für Innenwände vorzüglich, er¬
möglichen sehr rasche Ausführung , geben
vollkommen trockene Wände ".

Diese
hält aus Lager

Werkmeister Benz.

Nagold.

Neuer

D" '

kann gefaßt werden.
^ ZLvvI »,

Küferei und Weinhdlg.

4k n g 0 l d.
Einige

Wagen Compost
hat zu verkaufen

Gottlieb Lutz, Fischer.
Nagold.

Einem geehrten Publikum von hier
und auswärts empfiehlt sich im

Kkeidermachen,
ferner zur Anfertigung von

Jayuets O Mäuteln
und bittet um geneigten Zuspruch

Frau Joscphine Nkarquart,
wohnh. bei Schmiedmstr. Brezing,

Hirschgasse.

Beste»-billigste Bezugsquelle sürgaranurtj
neue, doppelt gereinigt u . gewaschene, echt nordische

Ltztiksäsru.
Wir versendenzollfrei, gegen Nachn. (jedes beNebige!
Quantum ) Gute neue Bettscdern p-r Psd.
für 60 Pfg.. 80 Pfg., 1M. u.1M. 25 Pfg.;
Feine primaHalbda »»»en1M.60Pfg. !
u. 1 M. 80 Pfg.; Weiße Polarfeder»»1
2M. u. LM-SOPfguSilderweiveBett- ^
federn 3 M., 3 AI. so Pfg. und4 M.; i.
ferner: Echt chinesische Ganzdaunen 8

, (sehr sWkäftig) 2 M. S0 Pfg. und3 M. I
I Berpaclung zum Kostenpreise. — Bei Betragen von e.
! mindsitenS ?S M: 5°!e Rabatt . — Nrchtgesalleudes«
j bereitwilligst znrnrkgenommen! _ , A
! x-SDks « L vo . in » Sl -ro « -! » Wests A

Aruchlpreise:
Altensteig,  17 . Oktober 1894.

Neuer Dinkel . 6 50 5 29 5 10
Haber . . - - 6 80 6 05 5 —
Gerste . . - - 7 50 6 89 6 80
Roggen . . . 7 50 7 17 6 60

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag 21. Okt. 9 '2  Uhr Predigt;
1' 2 Uhr Christenlehre (Söhne .) Mitt¬
woch 24 . Okt. 9 Uhr Synadolgottes-
dienst. Freitag 26. Okt. 10 Uhr Buß¬
tagspredigt.
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